Gemeinderat


18. Sitzung vom 29. Jänner 1998


Sitzungsbericht





(Beginn um 9 Uhr.)





Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Johann Römer, Ilse Forster und Mag Franz KARL.


Schriftführer: Die GRe Franz Ekkamp, Gerhard Göbl, Susanne Jerusalem, Rudolf Klucsarits, Ursula Lettner, Patrizia MARKUS, Brigitte Reinberger, Hans Schiel, Brigitte Schwarz-Klement, Marco Smoliner, Mag Heidemarie Unterreiner, Kurt Wagner, Renate Winklbauer und Inge Zankl. 


Vorsitzender GR Johann Römer eröffnet die Sitzung.


 1. Entschuldigt sind die GRe Mag Gabriele Hecht, Dr Peter Pilz und Jutta Sander.


 2. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Johann Römer folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:


1. Anfrage (PrZ 43/GM/KGR): GR Susanne Jerusalem an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport:


Der Versorgungsgrad an Kinderbetreuungsplätzen für eineinhalb bis 3jährige Kinder beträgt derzeit 36 Prozent geplant ist ein Ausbau auf 70 Prozent. In welchem Jahr soll dieser Versorgungsgrad erreicht sein?


2. Anfrage (PrZ 46/GM/KVP): GR Dr Johannes Hahn an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits� und Spitalswesen:


Welche Maßnahmen werden Sie setzen, um den Schaden der Gemeinde Wien aus der TELEGES�Affäre zu minimieren?


3. Anfrage (PrZ 83/GM/KFP): GR Dr Helmut GÜN-THER an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke:


Was hat Sie bewogen, den Gemeinderatsausschuß für Wiener Stadtwerke und Friedhöfe, für den Sie eine Information der Gemeinderäte über die weitere Vorgangsweise bezüglich der Umstrukturierung der Wiener Stadtwerke angekündigt hatten, abzusagen und anstatt dessen die Öffentlichkeit durch eine Pressekonferenz zu informieren?


4. Anfrage (PrZ 52/GM/KSP): GR Heinz Hufnagl an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft:


Wie koordiniert sind die Planungsabläufe zum Margaretengürtel und Gaudenzdorfer Gürtel?


 3. (PrZ 19/AG) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des GR Mag Alexander Neuhuber eine Aussprache über das Thema "Modernisierung der Städtischen Verwaltung - sinnvoller Bürokratieabbau, stärkere Dienstleistungsorientierung und korrektes Beschaffungswesen" statt.


 4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums wurden 15, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 6 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 14 schriftliche Anfragen eingebracht:


(PrZ 1219/GF) Anfrage des GR Marco Smoliner an den �Bürgermeister, betreffend die Förderung des Projekts "Sprachoffensive" durch die Stadt Wien.


(PrZ 1220/GF) Anfrage der GR Mag Michaela Hack an den Bürgermeister, betreffend Projekte der Stadt Wien im Rahmen der EU-Gemeinschaftsinitiative INTERREG II - Stand der Dinge.


(PrZ 1221/GF) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen an den Bürgermeister sowie an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Gesundheits- und Spitalswesen, Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Geschäftsfälle der Gemeinde Wien mit der Firma CBI.


(PrZ 1222/GF) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen an den Bürgermeister sowie an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Gesundheits- und Spitalswesen, Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Geschäftsfälle der Gemeinde Wien mit der Firma Interrohr.


(PrZ 1223/GF) Anfrage des GR Marco Smoliner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend die Förderung des Projekts "Sprachoffensive" durch die Stadt Wien.


(PrZ 1224/GF) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Frauennotruf.


(PrZ 1225/GF) Anfrage des GR Marco Smoliner an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadt-erneuerung, betreffend die Anbringung von Informations- oder Werbetafeln bzw Wegweisern Privater an öffentlichen Licht-, Strom-, Verkehrslichtsignalanlagen- oder Verkehrszeichenmasten.


(PrZ 1226/GF) Anfrage des GR Hanno Pöschl und PartnerInnen an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Parkometerabgabe.


(PrZ 1227/GF) Anfrage der GRe Dr Wolfgang Alkier, Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend ASKÖ Förderungen durch Notkompetenz im Sommer 1997.


(PrZ 1228/GF) Anfrage der GRe Mag Alexandra Bolena und Dr Wolfgang Alkier an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Initiative für internationale Sportevents in Wien.


(PrZ 1229/GF) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Vergabe des Betriebs von Kinderbetreuungseinrichtungen.


(PrZ 1230/GF) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, ��
betreffend Kostengestaltung bei gemeindeeigenen Kinderbetreuungseinrichtungen.


(PrZ 1231/GF) Anfrage der GRe Mag Alexandra Bolena und Dr Wolfgang Alkier an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Überprüfung des Vereins Wiener Jugenderholung.


(PrZ 1232/GF) Anfrage der GRe Mag Michaela Hack und Dr Wolfgang Alkier an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend Werbekampagne für die Geschäftsgruppe Planung und Zukunft.


(PrZ 1233/GF) Anfrage der GRe Dr Wolfgang Alkier und Hanno Pöschl an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Tankstelle der MA 48 - Friedrich Schmidt Platz.


(PrZ 1239/GF) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend die steigende Zahl der Mehrlingsgeburten.


(PrZ 1240/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Sicherheit auf öffentlichen Spielplätzen der Gemeinde Wien.


(PrZ 1241/GF) Anfrage des GR Mag Christoph Chorherr an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Müllentsorgung in Wien.


(PrZ 1242/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend die Vorschläge der Kinder- und Jugendanwälte.


(PrZ 1243/GF) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Hausordnung in städtischen Wohnhausanlagen.


(PrZ 1249/GF) Anfrage des GR Günter Kenesei an die amtsführenden Stadträtinnen der Geschäftsgruppen Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Subventionen für die Wiener Kinderfreunde.


(PrZ 1202/GF) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Barbara Schöfnagel, Dr Helmut GÜNTHER und Gerold Saßmann an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Wegweiserecht.


(PrZ 1203/GF) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Barbara Schöfnagel, Dr Helmut GÜNTHER und Gerold Saßmann an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Aufnahme von Bediensteten bei der Gemeinde Wien (ausgenommen Stadtwerke-Verkehrsbetriebe).


(PrZ 1204/GF) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Barbara Schöfnagel, Dr Helmut GÜNTHER und Gerold Saßmann an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Sammlungen unter den Bediensteten für wohltätige Zwecke.


(PrZ 1205/GF) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Rudolf Stark, Dr Helmut GÜNTHER und Ing Manfred Klopf an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Aufnahme von Bediensteten bei den Wiener Stadtwerken-Ver-kehrsbetrieben.


(PrZ 1206/GF) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Rudolf Stark, Dr Helmut GÜNTHER und Ing Manfred Klopf an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Abgeltung der Mehrdienstleistungen bezüglich Vollbetrieb der Wiener Linien am 1. Mai.


(PrZ 1207/GF) Anfrage der GRe Johann Römer, Brigitte Schwarz-Klement, Ing Peter Westenthaler und Heinz Christian Strache an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Förderungsmittel für Kinderbetreuungseinrichtungen.


(PrZ 1208/GF) Anfrage der GRe Brigitte Schwarz-Kle-ment an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Schulfahrtendienst für Behinderte.


(PrZ 1209/GF) Anfrage der GR Brigitte Schwarz-Klement an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Schulverbund 13/23.


(PrZ 1210/GF) Anfrage der GR Brigitte Schwarz-Kle-ment an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Schulversuch Schulverbund-Mittelschule im 22. Wiener Gemeindebezirk.


(PrZ 1211/GF) Anfrage der GR Brigitte Schwarz-Klement an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Pflegegeld.


(PrZ 1212/GF) Anfrage der GR Brigitte Schwarz-Klement an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Budgetmittel der Gemeinde Wien zur Einhausung von Stopfpräparaten.


(PrZ 1213/GF) Anfrage der GR Mag Heidemarie Unterreiner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend finanzielle Ungereimtheiten beim Verein der Freunde der Wiener Kindersingschule.


(PrZ 1214/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Lehrambulanzen in Wiener Spitäler.


(PrZ 1215/GF) Anfrage der GRe Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Mautner-Markhof´sches Kinderspital und Krankenanstalt Rudolfstiftung.


(PrZ 1201/GF) Die GRe Dr Herbert Madejski, Kurth-Bodo Blind, Susanne Kovacic und Josef Wagner haben eine an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung gerichtete Anfrage, betreffend Fehlleistungen der städtischen Wohnhausverwal-�
tung, eingebracht und gemäß § 36 Abs 5 der Geschäftsordnung die dringliche Behandlung verlangt. Die mündliche Begründung und die Debatte über den Gegenstand erfolgen vor Schluß der öffentlichen Sitzung.


Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums wurden 5, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 5 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 3 Anträge eingebracht:


(PrZ 1234/GAt) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend Konfliktregelungsteam, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1235/GAt) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend Pilotprojekt Schulmediation, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1236/GAt) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnnen, betreffend Kinderschutzgruppen, wird den GRAen für Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 1237/GAt) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend Energiecontracting im KAV, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 1238/GAt) Der Antrag der GR Mag Michaela Hack und PartnerInnen, betreffend Änderung zu einer kinderfreundlichen Hausordnung im Gemeindebau, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.


(PrZ 1244/GAt) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Karenzgeldzuschuß, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1245/GAt) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Therapieplätze für von sexueller Gewalt betroffene Kinder, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1246/GAt) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend kinder- und jugendfreundliches Planen und Bauen als Querschnittsarbeit städtischer Planung, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 1247/GAt) Der Antrag der GRe Alessandra Kunz und Mag Christoph Chorherr, betreffend Fringe, Studie über die freie Theaterszene in Wien, wird dem GRA für Kultur zugewiesen.


(PrZ 1248/GAt) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend die Vorschläge der Wiener Kinder- und Jugendanwälte zum Thema städtische Wohnhausanlagen, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.


(PrZ 1216/GAt) Der Antrag der GRe Gert Wolfram, Mag Heidemarie Unterreiner, Susanne Kovacic und Frigga Wicke, betreffend Errichtung eines Mahnmals für die österreichischen Opfer des Kommunismus und Stalinismus, wird dem GRA für Kultur zugewiesen.


(PrZ 1217/GAt) Der Antrag der GRe Ing Manfred Klopf, Ing Mag Thomas Geringer und Dr Herbert Madejski, betreffend Flächenwidmungen in Kleingartenanlagen, wird den GRAen für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung sowie Planung und Zukunft zugewiesen.


(PrZ 1218/GAt) Der Antrag der GRe Dr Herbert Ma-�dejski und Kurth-Bodo Blind, betreffend Herabsetzung von Miet- und Betriebskosten in städtischen Wohnhäusern, die vor 1985 baubewilligt wurden, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.


Von den Bezirksvertretungen wurden gemäß § 104 der Wiener Stadtverfassung 3 Anträge eingebracht:


Von der Bezirksvertretung Landstraße wurde ein Antrag, betreffend "Umwelthaftungsgesetz - Schaffung von Haftungsregelungen innerhalb des Gentechnikgesetzes", eingebracht und dem amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


Von der Bezirksvertretung Margareten wurde ein Antrag, betreffend "Aufwertung der Beschlüsse der Bezirksvertretungen", eingebracht und der amtsführenden Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.


Von der Bezirksvertretung Margareten wurde ein Antrag, betreffend "Bindung der BezirksvorsteherInnen an die Beschlüsse der Bezirksvertretung", eingebracht und der amtsführenden Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zugewiesen.


 5. GR Franz Karl Effenberg hat mit Wirkung vom 13. Jänner 1998 auf sein Mandat verzichtet. Der Herr Bürgermeister hat gemäß § 92 Abs 2 der Wiener Gemeindewahlordnung auf das dadurch freigewordene Mandat das in Betracht kommende Ersatzmitglied im Wahlvorschlag der Sozialdemokratischen Partei Österreichs, Mag Thomas Reindl, in den Gemeinderat berufen.


(GR Mag Thomas Reindl leistet das Gelöbnis gemäß § 19 WStV.)


Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer würdigt das verdienstvolle Wirken des ausgeschiedenen Gemeinderatsmitglieds.


 6. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer feststellt, daß die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:


(PrZ 14-GIF, P 2) Als besondere Hilfeleistung für Bedienstete der Feuerwehr, die sich zur Hintanhaltung einer größeren Allgemeingefährdung bewußt einer lebens� und gesundheitsbedrohenden Gefahr ausgesetzt und dabei einen Dienstunfall erlitten haben, der ihren Tod oder ihre dauernde Invalidität zur Folge hatte (Dienstunfall im besonderen Einsatzdienst), sowie für deren Hinterbliebene werden die nachstehenden Leistungen gewährt:


1) Dem Bediensteten gebührt, wenn innerhalb eines Jahres nach einem solchen Dienstunfall eine bleibende Invalidität (Minderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 50 %) aufgrund dieses Dienstunfalles feststeht, eine einmalige Geldleistung von 500 000 S. 2) Dem (den) Hinterbliebenen (§ 1 Abs 3 der Pensionsordnung 1995 � PO 1995) gebührt, wenn bei einem solchen Dienstunfall oder innerhalb eines Jahres ab einem solchen Dienstunfall der Tod des Bediensteten aufgrund dieses Dienstunfalles eintritt, eine einmalige Geldleistung von 1 Million S, die bei mehreren Hinterblie-��
benen zur ungeteilten Hand zu bezahlen ist. 3) Die in Z 1 und 2 genannten Regelungen gelten ausdrücklich nur bei den genannten Dienstunfällen im besonderen Einsatzdienst. Sie gelten nicht für Dienstunfälle bei der Fahrt von und zum Einsatzort, bei Routineeinsätzen ohne bewußt eingegangenes Risiko oder auf dem Weg von und zur Arbeit (Wegunfälle).


(PrZ 17-GIF, P 3) Der Abschluß des vorgelegten Übereinkommens über einen Nachtrag zum Mietvertrag vom 30. September 1992 wird genehmigt.


(PrZ 420/97-GJS, P 4) Dem  Verein der Freunde der Wiener Städtischen Büchereien wird zur Unterstützung seiner Bildungsarbeit im Jahr 1998 laut Magistratsbericht ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 750 000 S gewährt.


(PrZ 427/97-GJS, P 11) Die Magistratsabteilung 12 wird ermächtigt, der Vereinigung zugunsten körper� und mehrfachbehinderter Kinder und Jugendlicher (VKKJ) für Wien, Niederösterreich und das Burgenland ab 1. Jänner 1997 Kostensätze von 3 420,36 S pro Patient und Kalendervierteljahr für laufende Behandlung und von 265 S für jede einmalige Untersuchung, jeweils zuzüglich 10 % Umsatzsteuer, zu vergüten. Der Aufwand ist auf Haushaltsstelle 1/4130/757 bedeckt.


(PrZ 3-M07, P 17) Dem Verein Wiener Kammeroper wird zur Durchführung der Sommerproduktion 1998 der Mozartoper "Die Entführung aus dem Serail" im Park von Schloß Schönbrunn (Römische Ruine) eine Subvention in der Höhe von 28 500 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.


(PrZ 4-M07, P 18) Für die Durchführung des "Belvedere Wettbewerbs 1998" wird der Wiener Kammeroper eine Subvention in der Höhe von 330 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 14-M07, P 19) Dem Wiener Tourismusverband wird für die Durchführung von Werbeaktionen im Ausland und im Inland sowie für die Kongreßförderung und den Auskunftsdienst im Jahre 1998 eine Subvention in der Höhe von insgesamt 60 400 000 S genehmigt, die in Raten überwiesen wird. Die Verrechnung ist auf Haushaltsstelle 1/7712/757 vorzunehmen.


(PrZ 18-M07, P 20) Dem Verein Wiener Festwochen wird die Umwidmung des nicht benötigten Betrags von 760 148,30 S der Förderung von "Cosi fan tutte 1996" für die Wiederaufnahme von "Cosi fan tutte" im Juni 1997 gewährt.


(PrZ 24-M07, P 21) Der Arbeitsgemeinschaft der Wiener Bezirksmuseen wird für das Jahr 1998 zur Fortführung ihrer verdienstvollen Arbeit eine Subvention von 2 350 000 S gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3600/757 gegeben.


(PrZ 25-M07, P 22) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Förderung von Aktivitäten der Wiener Bezirksmuseen, insbesondere für Projektförderungen, ein Rahmenbetrag von 1 100 000 S zur Verfügung gestellt. Dieser Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3600/757 zu bedecken.


(PrZ 10-M07, P 23) Dem Verein Orpheus Trust wird für das Spielmann�Projekt eine Subvention in der Höhe von 170 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 16-M07, P 24) Dem Verein Hot Club de Vienne wird zur Durchführung der Konzerte 1998 eine Subvention in der Höhe von 300 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 19-M07, P 25) Dem Verein Ensemble "die reihe" wird zur Durchführung der Konzerte im ORF � Radio Kulturhaus 1998 eine Subvention in der Höhe von 100 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.


(PrZ 22-M07, P 26) Dem Verein Porgy und Bess wird zur Durchführung der Konzerte 1998 eine Subvention in der Höhe von 1 200 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 5-M07, P 28) Dem Verein Gustav Mahler Jugendorchester wird für die Konzerttätigkeit im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 2 500 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.


(PrZ 6-M07, P 29) Dem Verein  Wiener Meisterkurse wird zur Durchführung seiner Veranstaltungen im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 850 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.


(PrZ 11-M07, P 30) Dem Verein 1. Frauen�Kammer-orchester von Österreich wird zur Durchführung der Konzerte in Wien 1998 eine Subvention in der Höhe von 500 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.


(PrZ 27-M07, P 31) Dem Verein der Freunde der Wiener Hofmusikkapelle wird zur Durchführung des Festkonzerts am 10. Mai 1998 aus Anlaß des 500jährigen Bestandsjubiläums eine einmalige Subvention in der Höhe von 690 000 S (für Orchester, Dirigent, Herrenchor, Sängerknaben, Organist, Programme) gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 12-M07, P 34) Der Israelitischen Kultusgemeinde wird für die Jüdische Kulturwoche 1998 eine Subvention in der Höhe von 450 000 S aus den Erträgnissen des Kulturschillings genehmigt. Die Kosten sind auf der Haushaltsstelle 1/3819/757 bedeckt.


(PrZ 17-M07, P 35) Dem Kulturverein österreichischer Roma wird zur Aufrechterhaltung des Betriebs des Dokumentations� und Informationszentrums dieser Institution im nächsten Jahr eine Subvention in der Höhe von 425 000 S für 1998 gewährt. Die Bedeckung ist auf der Haushaltsstelle 1/3819/757 vorzunehmen.


(PrZ 32-M07, P 36) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Gewährung von Druckkostenbeiträgen ein Rahmenbetrag in der Höhe von 1 500 000 S zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3300/756 bedeckt ist.


(PrZ 13-M07, P 39) Dem Wiener Volksbildungswerk wird zur Unterstützung seiner Gesamtvorhaben und der Tätigkeit der ihm angeschlossenen Vereine eine Grundsubvention in der Höhe von 9 500 000 S für das Jahr 1998 gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3819/757 vorzunehmen.


(PrZ 29-M07, P 41) Dem Verein "Interaktives Kindermuseum im Museumsquartier" wird zur Abdeckung der Verwaltungs� und Personalkosten sowie der Veranstaltungskosten im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 3 400 000 S gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken.


�
(PrZ 7-M07, P 42) Dem Kunstverein Wien und der Musikalischen Jugend Österreichs werden für das geplante Kindermusikfestival "Kinderklang" 1998 eine Subvention in der Gesamtsumme von 1 450 000 S gewährt (wovon 1 250 000 S auf den Kunstverein und 200 000 S auf die Musikalische Jugend entfallen), die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 8-M07, P 43) Dem Kunstverein Wien wird für die Musikprojekte ein Betrag von 950 000 S ("Elektronischer Frühling" 120 000 S, für "Bilanz 98" 75 000 S, für "France Musique" 50 000 S, für "Wien Modern 98" 85 000 S, für "Raum�Klang�Bild" 60 000 S für die "Sonntagsmatineen für Kinder" 95 000 S, für die "Kindermusikwoche" 90 000 S, für die "Tanzwerkstatt" 45 000 S, für "Musiktheater nach 1945" 60 000 S, für "Österreicher im Exil" 240 000 S und für "Frauen" 30 000 S) gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.


(PrZ 9-M07, P 44) Dem Kunstverein Wien wird zur Durchführung der Orgelkonzerte eine Subvention in der Höhe von 400 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist.


(PrZ 435/97-GPZ, P 47) Plan Nr 6992: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen Alberner Hafenzufahrtsstraße, Bezirksgrenze (Do-naukanal, Donau), Stadtgrenze und Linienzug 1�5 im 11. Bezirk, KatG Albern (Beilage Nr 101/98).


(PrZ 442/97-GPZ, P 48) Plan Nr 7086: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen Heiligenstädter Straße, Linienzüge a�b, b�c (Bezirksgrenze zum 21. Bezirk), c�d�e (Bezirksgrenze zum 20. Bezirk) und e�f im 19. Bezirk, KatG Nußdorf, Schwarze Lackenau und Kahlenbergerdorf (Beilage Nr 102/98).


(PrZ 446/97-GPZ, P 49) Plan Nr 7033: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen Heiligenstädter Straße, Linienzüge a�c, c�h (Wie-ner Stadtgrenze), h�i (Bezirksgrenze zum 21. Bezirk) und i�j im 19. Bezirk, KatG Kahlenbergerdorf und Schwarze Lackenau (Beilage Nr 103/98).


(PrZ 447/97-GPZ, P 50) Plan Nr 7060: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen Ruthnergasse, Linienzug 1�2 und Straße Code Nr 6144 im 21. Bezirk, KatG Großjedlersdorf I und Leopoldau (Beilage Nr 104/98).


(PrZ 4-GPZ, P 51) Plan Nr 7038: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen Ödenburger Straße, Linienzug 1�2, Linienzug 2�3 (Feldweg, Brücke über Marchfeldkanal), Strebersdorfer Straße, Linienzug 4�8, Orasteig, Jedlersdorfer Straße und Strebersdorfer Straße im 21. Bezirk, KatG Großjedlersdorf I, Stammersdorf und Strebersdorf (Beilage Nr 105/98).


(PrZ 1-GUV, P 53) Die Magistratsabteilung 48 wird ermächtigt, die Firma Hofstätter Transport Ges.m.b.H., 23, Franz�Schuhmeier�Gasse 13 aufgrund ihres Schreibens vom 27. November 1997 in das Kontrahentenverzeichnis über die Abschleppung von Fahrzeugen entsprechend dem GRB vom 28. Juni 1995, PrZ 234/95�GUV für den Zeitraum bis 30. Juni 1998 aufzunehmen. Der aufgrund des genannten Beschlusses mit der Firma Gustav Hofstätter, 23, Erlaaer Straße 55�63, abgeschlossene Vertrag ist aufzulösen.


(PrZ 591/97-GWS, P 54) Der Verkauf des im Teilungsplan des Ing Kons f Verm Wesen Dipl�Ing Herbert Gailinger vom 16. Dezember 1996, GZ 7708E/96, ausgewiesenen Bauplatzes (A), bestehend aus dem prov Grundstück (318/3), abgeteilt aus der EZ 192, KatG Stadlau, im Ausmaß von 1 571 m2, an die Gemeinnützige Wohnungs� und Siedlungsgenossenschaft "Siedlungs�Union", reg Gen.m.b.H., wird zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 30. Dezember 1997, Zl MA 69�3�T�22/150/97, genannten Bedingungen genehmigt. (§ 25 WStV)


(PrZ 590/97-GWS, P 56) In Vollziehung des Wohnungseigentumsvertrags bzw des Kaufvertrags wird der Abschluß des vorgelegten Verwaltungsvertrags zwischen der Bank Austria Leasing Bauträger Ges.m.b.H. und der Stadt Wien, vertreten durch die Magistratsabteilung 23 für das Objekt 19, Muthgasse 56�64 samt Zusatzvereinbarung für einen Zeitraum von fünf Jahren ab 1. September 1997, sohin bis 31. August 2002, unter den im vorgelegten Akt ersichtlichen Bedingungen genehmigt.


(PrZ 1-GFW, P 60) Die Stadt Wien stellt für die im Rahmen der "Gemeinsamen Kreditaktion" im Jahr 1998 zu gewährenden Betriebsmittel� und Investitionskredite einen Betrag von insgesamt 15 000 000 S zur Verfügung. Die Bereitstellung der Förderungsmittel erfolgt im ersten Teil der Aktion (Aktion I) unter der Voraussetzung, daß auch das Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten und die Wiener Wirtschaftskammer gleich hohe Beiträge leisten. Die darüber hinaus verbleibenden Quoten der Wiener Wirtschaftskammer und der Stadt Wien werden für eine "Er-gänzungsaktion" (Aktion II) zu den gleichen Bedingungen zur Verfügung gestellt. Der Magistrat wird ermächtigt, die für die Abwicklung notwendigen Regelungen mit den beiden anderen Trägern der Aktion zu treffen.


(PrZ 2-GFW, P 61) Die Stadt Wien leistet als Gesellschafterin der Wiener Kreditbürgschaftsges.m.b.H. rücksichtlich ihres Anteils am Stammkapital an die Gesellschaft einen Gesellschafterzuschuß in der Höhe von 2 400 000 S.


(PrZ 442/97-GJS, P 62) Für die Zuführung der nicht beanspruchten Investitionsmittel für allgemeinbildende Pflichtschulen im Jahre 1997 wird im Voranschlag 1997 auf Haushaltsstelle 2101 eine außerplanmäßige Ausgabe in der Höhe von 113 666 000 S genehmigt, die mit 471 54 00 S in Mehreinnahmen auf Haushaltsstelle 2101 und mit 357 388 000 S in Minderausgaben auf den Haushaltsstellen 2101, 2201, 2290, 2400, 2620, 4170 und 4691 zu decken ist.


(PrZ 431/97-GJS, P 64) Die Magistratsabteilung 53 wird ermächtigt, die Fernsehfilmproduktion Dr Heinz Scheiderbauer GesmbH., 17, Dornbacherstraße 88, mit der Produktion und Ausstrahlung von jeweils 280 wien�spezifischen Programminuten in den Jahren 1998 und 1999 laut vorgelegtem Angebot zu beauftragen. Die Bedeckung der Ausgaben in der Höhe von 7 000 000 S ist im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/0150 gegeben. In den Folgejahren ist für die Bedeckung der Ausgaben entsprechende Vorsorge zu treffen.


�
(PrZ 138/97-GGS, P 65) Im Wilhelminenspital wird der Zu� und Umbau der Anstaltsapotheke mit einem Gesamtkostenerfordernis für die baulichen Maßnahmen in der Höhe von 16 770 000 S und 7 028 000 S für die Einrichtung genehmigt. Im Budgetjahr 1997 wurden für dieses Vorhaben 11 000 000 S für Baumaßnahmen und 250 000 S für die Betriebsausstattung bereits aufgewendet. Das Resterfordernis in der Höhe von 5 770 000 S für die baulichen Maßnahmen bzw in der Höhe von 6 778 000 S für die Einrichtung ist im Voranschlag 1998 auf der Haushaltsstelle 1/5510/010 bzw 1/5510/043 bedeckt.


(PrZ 438/97-GPZ, P 66) 1) Die Kosten für den im Weg der Magistratsabteilung 29 zu leistenden Kostenbeitrag der Stadt Wien an die ASFINAG für die Errichtung von Radweg� und Fußgängerstegen einschließlich Wendelrampen und Stiege bei der Praterbrücke in Höhe von 40 000 000 S werden genehmigt. 2) Die 1. Baurate in der Höhe von 15 000 000 S ist im Voranschlag 1997 auf Haushaltsstelle 1/6122/770 bedeckt. Der Restbetrag von 25 000 000 S ist im Voranschlag 1998 wie folgt zu bedecken:


a) 10 000 000 S auf Haushaltsstelle 1/6122/770


b) 15 000 000 S als Überschreitungsantrag aus


    Verstärkungsmitteln. 3) Der pauschalierte Kostenbeitrag der Donaukraft in Höhe von 17 200 000 S wird von der Stadt Wien auf Haushaltsstelle 2/6122/817 vereinnahmt.


(PrZ 384/97-GUV, P 67) Dem Ansuchen der PRO-JEKTA Bauvorbereitungsgesellschaft m.b.H, 2, Venediger Au 11, um Übernahme des von ihr erbauten Straßenkanals in 2, Wolfgang�Schmälzl�Gasse von der Walcherstraße bis zur Lassallestraße und Lassallestraße (in der Nebenfahrbahn) von der Wolfgang�Schmälzl�Gasse gegen die Harkortstraße mit einem Anschaffungswert von 3 274 051,13 S (netto, im Jahre 1997) in das Eigentum der Stadt Wien und damit in die öffentliche Verwaltung der Magistratsabteilung 30, unter den im vorgelegten Bericht angeführten Bedingungen, wird genehmigt.





Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden:


Postnummern 1, 9, 5, 6, 7, 8, 10, 12, 13, 14, 15, 16, 63, 58, 59, 32, 33, 37, 38, 40, 27, 45, 46, 52, 68, 55 und 57.


Auf Vorschlag des Vorsitzenden GR Rudolf Hundstorfer beschließt der Gemeinderat einstimmig, die auf der Tagesordnung stehenden Wahlen durch Handerheben durchzuführen:


 7. (PrZ 19-MDBLTG, P 1) Anstelle von BM Rudolf Edlinger wird auf Vorschlag FinDior Dr Gerhard Scharitzer in den Sparkassenrat der Anteilsverwaltung-Zentralsparkasse gewählt.


Durch den Mandatsverzicht von Dr Oskar Wawra wird auf Vorschlag der Österreichischen Volkspartei GR Patrizia MARKUS als Mitglied in den GRA für Umwelt und Verkehrskoordination und als Ersatzmitglied in den GRA für Planung und Zukunft gewählt.


Durch den Mandatsverzicht von Dr Oskar Wawra wird auf Vorschlag der Österreichischen Volkspartei GR Georg Fuchs als Ersatzmitglied in den Kontrollausschuß gewählt.


Anstelle von GR Dr Matthias Tschirf wird auf Wahlvorschlag der Österreichischen Volkspartei GR Ingrid Lakatha als Mitglied in die Gemeinderätliche Personalkommission gewählt.





Berichterstatterin: GR Marianne Klicka


 8. (PrZ 428/97-GJS, P 9) Der vorgelegte Entwurf einer Vereinbarung zwischen der Republik Österreich, vertreten durch das Bundesministerium für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten und der Stadt Wien, vertreten durch die Magistratsabteilung 56, betreffend die Errichtung eines Schulverbunds im 22. Wiener Gemeindebezirk, wird genehmigt.





Berichterstatter: GR Gerhard Göbl


(PrZ 425/97-GJS, P 5) Dem Verein "Kinderhaus Hofmühlgasse" wird laut Magistratsbericht für das Jahr 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 1 327 000 S gewährt, der ihn in die Lage setzen soll, seinen vertraglichen Verpflichtungen nachzukommen sowie die Vereinsgeschäfte zu führen.


(PrZ 1250/GAt) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GR Mag Alexandra Bolena und PartnerInnen, betreffend Akteneinsicht, wird abgelehnt.


(PrZ 1251/GAt) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GRe Mag Alexandra Bolena, Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen, betreffend Überprüfung der MA 11 hinsichtlich Förderung und Errichtung von Kinderbetreuungseinrichtungen, wird abgelehnt.





Berichterstatter: GR Gerhard Göbl


(PrZ 432/97-GJS, P 6) Dem Verband Wiener Volksbildung wird laut Magistratsbericht zur Weiterführung seiner volksbildnerischen Tätigkeiten sowie zum Betrieb der Volksbildungsbauten der Stadt Wien im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 235 060 000 S gewährt.


(PrZ 433/97-GJS, P 7) Dem Verband Wiener Volksbildung wird zur Durchführung von Bildungsprojekten im Jahr 1998 laut Magistratsbericht ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 2 100 000 S gewährt.


(PrZ 434/GJS, P 8) Dem Verband Wiener Volksbildung wird für das Jahr 1998 zur Durchführung von Instandhaltungsarbeiten an den Volksbildungsbauten der Stadt Wien als Fortsetzung des laufenden Sanierungsprogramms laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 14 000 000 S gewährt.





Folgende drei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatterin: GR Marianne Klicka


(PrZ 439/97-GJS, P 10) Die Beschaffung von EDV�Ge-räten einschließlich der erforderlichen Soft� und Hardwareperipherie für allgemeinbildende Pflichtschulen mit einem Aufwand von 32 000 000 S wird genehmigt.





Berichterstatter: GR Walter Strobl


(PrZ 436/97-GJS, P 12) Der Maturaschule Dr Roland wird zur teilweisen Abdeckung von Übersiedlungskosten �
laut Magistratsbericht ein einmaliger Förderungsbeitrag in der Höhe von 150 000 S gewährt.





Berichterstatter: GR Heinz Vettermann


(PrZ 417/97-GJS, P 13) Dem Magistrat wird zur Förderung von Vereinen, Gruppen und Projekten im Alternativbereich im Jahr 1998 laut Magistratsbericht ein Rahmenbetrag von 1 100 000 S gewährt.





Berichterstatter: GR Gerhard Göbl


(PrZ 418/97-GJS, P 14) Dem Verein "Kulturzentrum Spittelberg" wird zur Unterstützung seiner Tätigkeit laut Magistratsbericht für das Jahr 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 3 100 000 S gewährt.





Berichterstatter: GR Heinz Vettermann


(PrZ 435/97-GJS, P 15) Dem Verein "Forum Wien Arena" wird zur Unterstützung seiner Tätigkeit laut Magistratsbericht für das Jahr 1998 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 3 100 000 S gewährt.





Berichterstatter: GR Gerhard Göbl


(PrZ 440/97-GJS, P 16) Den im Magistratsbericht unter den Punkten 1 � 10 angeführten Wiener Landesverbänden der Mitgliedsorganisationen des Österreichischen Bundesjugendrings und dem im Punkt 11 genannten Ring Freiheitlicher Jugend werden für das Jahr 1998 zur Förderung und Erfüllung ihrer/seiner satzungsgemäßen Aufgaben Subventionen laut Magistratsbericht in der Höhe von insgesamt 4 713 500 S gewährt.


(Über die Punkte 5 (Junge ÖVP), 6 (Sozialistische Jugend) und 11 (Ring Freiheitlicher Jugend) sowie über die restlichen Positionen wird getrennt abgestimmt.)





Berichterstatterin: GR Erika Stubenvoll


(PrZ 430/97-GJS, P 63) 1) Die Magistratsabteilung 53 wird ermächtigt, die feratel International GmbH, 5452 Pfarrwerfen 2, auf Grund des Angebots vom 13. November 1997 mit der Installation der Wetterkamera bzw mit den anfallenden Wartungsarbeiten zu beauftragen. 2) Die Magistratsabteilung 53 wird ermächtigt, mit der Firma PANORAMA Video GmbH und der PANORAMA International Wetter & Reise TV GmbH, beide 6063 Rum, Bundesstraße 4 die vorgelegte Vereinbarung betreffend öffentliche Wiedergabe von Panoramabildern abzuschließen.





Berichterstatter: GR Heinz Sramek


(PrZ 5-GFW, P 58) Den nachstehend angeführten Vereinigungen und Einrichtungen werden Beiträge bzw sonstige Subventionen von 25 204 503 S gewährt, und zwar:


Haushaltsstelle 1/0600/757   


Aktion "Licht ins Dunkel" 	    1 000 000 S


Haushaltsstelle 1/0600/777   


Verein zur Förderung von


Wohnraumbeschaffung � WOBES 	      371 503 S


Haushaltsstelle 1/0610/757   


Verein Wiener Sozialprojekte 	  22 733 000 S


Haushaltsstelle 1/0610/757          


Verein Institut für den


Donauraum und Mitteleuropa 	     100 000 S


Haushaltsstelle 1/0610/785   


Library of Congress 		   1 000 000 S


                       		 25 204 503 S


(PrZ 1252/GAt) Der Abänderungsantrag des GR Dr Wolfgang Alkier und PartnerInnen, betreffend Vergabe von Subventionsmittel an Wiener Sozialprojekte, wird abgelehnt.





Berichterstatter: GR Heinz Sramek


(PrZ 165/97-GFW, P 59) Für die Gewährung eines Darlehens an der Techgate Wissenschafts� und Technologiepark Wien GmbH wird eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 100 000 000 S genehmigt, die im Voranschlag 1998 auf Haushaltsstelle 1/9140/242 zu verrechnen und in Verstärkungsmitteln zu bedecken ist.





Berichterstatterin: GR Gerda Themel


(PrZ 1-M07, P 32) Dem Verein Betrifft: Neudeggergasse wird zur Ermöglichung des Projekts "Verlorene Nachbarschaft � Die Synagoge in der Neudeggergasse" eine  Subvention von 1 500 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken ist, genehmigt.





Berichterstatterin: GR Gerda Themel


(PrZ 30-M07, P 33) Der Kunsthalle Wien wird zur Abdeckung der Verwaltungs� und der Veranstaltungskosten im Jahr 1998 eine Subvention in der Höhe von 53 900 000 S gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3120/757 zu bedecken.





Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer


(PrZ 26-M07, P 37) Dem Verein Wiener Filmfestwochen wird für die Durchführung der VIENNALE 1998 eine Subvention in der Höhe von 14 000 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3710/757 bedeckt ist.





Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer


(PrZ 31-M07, P 38) Dem Verein zur kulturellen Belebung der Stadterweiterungsgebiete "Kulturnetz" wird zur Ermöglichung des gleichnamigen Projekts laut Magistratsbericht für 1998 eine Subvention von 2 400 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 ab 1998 zu bedecken ist.





Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Ernst Woller


(PrZ 23-M07, P 40) Dem Verein Projekt Integrationshaus wird für den Ausbau des Kellers im Integrationshaus eine Subvention in der Höhe von 500 000 S für 1998 gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 vorzunehmen.





Berichterstatterin: GR Rosemarie Polkorab


(PrZ 2-M07, P 27) Dem Verein Klangforum Wien wird zur Durchführung seiner Aktivitäten 1998 in Wien eine Subvention in der Höhe von 3 700 000 S gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu bedecken ist.


�
 9. (PrZ 1201/GF) Die Dringliche Anfrage der GRe Dr Herbert Madejski, Kurth-Bodo Blind, Susanne Kovacic und Josef Wagner, betreffend Fehlleistungen der städtischen Wohnhausverwaltung, wird nach Verlesung durch Schriftführerin GR Brigitte Reinberger von GR Dr Herbert Madejski begründet und von amtsf StR Werner Faymann mündlich beantwortet und anschließend eine Debatte abgeführt.





Berichterstatter: GR Christian Oxonitsch 


(PrZ 1-GPZ, P 45) 1) Die Leitlinien für die Bezirksentwicklung von Penzing werden zur Kenntnis genommen. 2) Der Magistrat wird ermächtigt, die Leitlinien in gedruckter Form zu veröffentlichen.





Folgende fünf Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Johann Driemer


(PrZ 11-GPZ, P 46) Der vorgelegte Entwurf einer im Verfahren des Verfassungsgerichtshofs, Zl B 669/96, abzugebende Stellungnahme des Gemeinderats, welche konkreten Schritte zur Umsetzung der Planungsabsichten hinsichtlich der im Plandokument Nr 4639 bzw im Plandokument �Nr 6905 ausgewiesenen öffentlichen Verkehrsfläche der Hallergasse gesetzt wurden, wird genehmigt.





Berichterstatter: GR Günther Reiter 


(PrZ 6-GPZ, P 52) Plan Nr 7064: Festsetzung des Flächenwidmungs� und des Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen Schilfweg, Linienzug 1�3 und Biberhaufenweg im 22. Bezirk, KatG Aspern (Beilage Nr 107/98).





�Berichterstatter: GR Paul Zimmermann


(PrZ 380/97-GUV, P 68) 1) Für den Bau eines neuen Leitungsteils der II. Wiener Hochquellenleitung zur Umgehung der Schadensstellen im Bereich Scheibbs (Umge-hungsleitung) wird eine Sachkrediterhöhung von 420 528 000 S um 80 352 000 S auf die Höhe der voraussichtlichen Gesamtkosten von 500 880 000 S genehmigt. 2) Von diesem Betrag sind im Rechnungsjahr 1997 116 000 000 S auf Haushaltsstelle 1/8500/004 vorgesehen und bedeckt. Für die Bedeckung des Restbetrags von 209 350 521,42 S ist in den Voranschlägen der kommenden Jahre Vorsorge zu treffen.





Berichterstatterin: GR Mag Christine Lapp


(PrZ 554/97-GWS, P 55) Die Verordnung des Wiener Gemeinderats, mit der die Verordnung des Wiener Gemeinderats, mit der eine Geschäftsordnung für den Kleingarten�Beirat und die Bezirks�Kleingartenkommissionen erlassen wird, wird geändert und zum Beschluß erhoben.





Berichterstatter: GR Andreas Schieder


(PrZ 538/97-GWS, P 57) Der Abschluß eines Baurechtsvertrags an dem prov Grundstück (835/32), abgeteilt aus der EZ 2243 ö G, KatG Inzersdorf Stadt, im Ausmaß von 1 525 m2, zugunsten des Herrn Alois Heidenbauer (bzw in der Folge zugunsten der "Garagenerrichtung" Heidenbauer & Co KEG) zu den im Bericht der Magistratsabteilung 69 vom 21. November 1997, Zl MA 69�3�T�10/6/97, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.





(Schluß um 18.55 Uhr.)
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